
04. April 2025

Lkw-Brand in Oberhausen: Metallwände
geschmolzen, Fahrer verletzt!

Lkw-Brand in Oberhausen: Fahrer verletzt, Feuerwehr
löscht schnell. Umweltbehörde untersucht

Schadstoffaustritt.

Am 3. April 2025 kam es in Oberhausen, Deutschland, zu einem
Brand in einem Sattelauflieger eines Lastwagens, der auf dem
Gelände der GMVA Müllverbrennung Niederrhein abgestellt war.
Der Fahrer bemerkte das Feuer zunächst im Rückspiegel und
handelte schnell, indem er den Auflieger in einem
ungefährdeten Bereich abstellte und die Verbindung zur
Zugmaschine trennte. Trotz dieser umsichtigen Maßnahmen
erlitt der Fahrer eine leichte Rauchvergiftung und wurde zur
weiteren Untersuchung ins Krankenhaus gebracht. Die
Feuerwehr Oberhausen wurde umgehend über mehrere Notrufe
informiert und leitete die Brandbekämpfung rasch und aus
sicherer Entfernung ein.

Die Löschkräfte, bestehend aus Einheiten der Feuerwache 1
sowie der Freiwilligen Feuerwehr, konnten den Brand schnell
löschen. Während des Einsatzes wurden hohe Temperaturen
festgestellt, die zum Schmelzen der Metallwände des Aufliegers
führten. Um ein Übergreifen des Feuers zu verhindern, kamen
Löschschaum und Feuerlöschgeräte zum Einsatz. Zudem
berichteten Anwohner von Knallgeräuschen während des
Brandes.

Ermittlungen laufen

Die Polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache



aufgenommen, während die zuständige Umweltbehörde der
Stadt Oberhausen die Situation hinsichtlich eines möglichen
Austritts von Schadstoffen untersucht. Am Einsatz beteiligten
sich insgesamt 19 Feuerwehrkräfte, die alle erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen trafen, um die Ausbreitung des Feuers
zu kontrollieren und mögliche Gefahren für die Umgebung zu
minimieren, wie Fireworld berichtet.

Die fachgerechte Einsatztaktik der Feuerwehr trug entscheidend
dazu bei, dass keine weiteren Zwischenfälle auftraten. Der
Brandeinsatz zeigt nicht nur die Effizienz der lokalen Feuerwehr,
sondern erinnert auch an die Herausforderungen im
Zusammenhang mit den steigenden Verkehrszahlen und den
damit verbundenen Sicherheitsrisiken.

Verkehr und Energieverbrauch

Im Kontext steigender Verkehrszahlen in Deutschland ist der
Energieverbrauch im Verkehr weiterhin ein kritisches Thema. Im
Jahr 2023 belief sich der Primärenergieverbrauch des Verkehrs
auf etwa 3.498 Petajoule, was etwa einem Drittel des gesamten
Primärenergieverbrauchs in Deutschland entspricht. Besonders
der Güterverkehr, der 2023 etwa 35 % des verkehrsbedingten
Verbrauchs ausmachte und seit 1995 um rund 42 % gestiegen
ist, steht unter besonderer Beobachtung. Der 
Umweltbundesamt hebt hervor, dass alternative Antriebe und
eine effiziente Nutzung der Energie für einen nachhaltigen
Verkehr unerlässlich sind.

Die konstruktiven Ansätze zur Energieeffizienz im
Verkehrssektor werden zunehmend wichtig, insbesondere vor
dem Hintergrund der wachsenden Zahl an Elektrofahrzeugen. Im
Jahr 2023 wurde jeder siebte neu zugelassene Pkw als
Elektrofahrzeug registriert, was auf einen positiven Trend
hinweist. Der Verkehrswachstum stellt jedoch auch
Herausforderungen dar, die dringend adressiert werden müssen,
um die Sicherheit und Nachhaltigkeit im Verkehr zu
gewährleisten.

https://www.fireworld.at/2025/04/04/d-ladegut-kurz-vor-ziel-in-brand-geraten-%e2%86%92-metallwaende-geschmolzen/
https://www.umweltbundesamt.de/daten/verkehr/endenergieverbrauch-energieeffizienz-des-verkehrs
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